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Herren Bezirksklasse Gr. 4

TSV 1963 Arzell : FV Horas 1910 Fulda III 
Samstag, 13.04.2024, 17:30 Uhr

Herrmann beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des FV Horas 1910 Fulda III am
Samstagnachmittag in den Armen: Jochen Herrmann hatte gerade sein Einzel für sich entschieden
und nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (24:28 Sätze) in
der Herren Bezirksklasse Gr. 4 Partie gegen den TSV 1963 Arzell gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Möller und Litzka, die in ihren Spielen
souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Recht kurzen Prozess machten Möller / Litzka beim 11:2, 11:4, 11:9
mit Herbert / Unger. Gutberlet / Bosold überzeugten im Match gegen Garweg / Garweg, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnten. Wenige Chancen hatten anschließend Ritz / Selmani bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen ihre Kontrahenten Felber / Herrmann. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den
ersten Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
wiederum Carsten Möller beim 11:5, 11:7, 11:5 gegen Julius Unger. Nur einen Satz verlor Vivien
Litzka beim 11:4, 11:8, 2:11, 11:4 gegen Julian Herbert und holte somit einen Punkt für ihre
Mannschaft. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch.
Unglücklich war Stephan Gutberlet anschließend in der Begegnung gegen Leander Garweg, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Chancenlos war Simon Ritz gegen Rüdiger Felber nicht,
aber mehr als ein 4:11, 9:11, 11:7, 7:11 war nicht zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Clemens Bosold über die 1:3-
Niederlage gegen Jochen Herrmann hinweggetröstet werden musste. Einen Zähler für das Team
verpasste Enesa Selmani bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Jens Garweg. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1963 Arzell und des FV Horas 1910 Fulda III.
Eher wenig Gegenwehr bekam Carsten Möller nachfolgend beim 11:5, 11:9, 11:9 von Julian Herbert.
Das war ein souveräner Sieg. Vivien Litzka überzeugte im Einzel gegen Julius Unger, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Durch diese Niederlage liegt Unger nun bei einer Bilanz von 10:17 seit
Beginn der Saison. Nicht so gut lief es indessen für Stephan Gutberlet bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Rüdiger Felber, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark
einzustufen gewesen waren. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Wenige Chancen hatte nachfolgend Simon Ritz beim 8:11, 8:11, 6:11 gegen seinen
Kontrahenten Leander Garweg. Ohne Satzgewinn für Clemens Bosold verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Jens Garweg. Das musste man neidlos anerkennen. 11:18 (Bosold) bzw. 19:8
(Garweg) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Enesa Selmani verlor nachfolgend ihre Partie gegen Jochen Herrmann
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 10:12, 6:11. Das musste man neidlos anerkennen.
Damit war der 9. Punkt für den FV Horas 1910 Fulda III im Kasten.
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Nach dieser Niederlage des TSV 1963 Arzell geht es nun im nächsten Spiel am 26.04.2024 gegen
den SV Uttrichshausen II, während der FV Horas 1910 Fulda III am 24.04.2024 gegen die SG SW
1919/45 Hattenhof antritt.

 Statistik:
 TSV 1963 Arzell

Doppel: Möller / Litzka 1:0, Gutberlet / Bosold 1:0, Ritz / Selmani 0:1 
Einzel: C. Möller 2:0, V. Litzka 2:0, S. Gutberlet 0:2, S. Ritz 0:2, C. Bosold 0:2, E. Selmani 0:2 

 FV Horas 1910 Fulda III
Doppel: Garweg / Garweg 0:1, Herbert / Unger 0:1, Felber / Herrmann 1:0 
Einzel: J. Herbert 0:2, J. Unger 0:2, R. Felber 2:0, L. Garweg 2:0, J. Garweg 2:0, J. Herrmann 2:0


